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Jn dem Augenblicke wo aller Augen auf die Vorgänge in Aſien ge
richtet ſind iſt es vielleicht von Jntereſſe auch einmal eines Staates zu
gedenken von dem man recht ſelten ſpricht der aber doch für die ſpätere
Entwicklung der dortigen Verhältniſſe nicht ohne Bedentung iſt wir
meinen das Königreich Siam Siam iſt eines der wenigen noch unab
hängigen Reiche Aſiens auf der hinterindiſchen Halbinſel iſt es ſogar das
einzige und hat die Erhaltung ſeiner Selbſtändigkeit eigentlich nur der
Eiferſucht zweier jenes ausgedehnte und reiche Ländergebiet umſtreifenden

europäiſchen Mächte zu danken von Nordweſien drangen die Engländer
von Oſten die Franzoſen heran beide einigten ſich ſchließlich über die
Unabhängigkeit Siams welches die Jntereſſenſphären als Pufferſtaat
trennen ſollte Aber das Land iſt dem europäiſchen Handel und unſerer
Kultur nicht verſchloſſen geblieben es beſtehen Handelsverträge auch mit dem
Deutſchen Reiche ſchon ſeit einem Menſchenalter Jm Jahre 1895
liefen in dem Hafen von Bangkok der Haupt und erſten Handelsſtadt
Siams 518 Schiffe ein darunter 62 deutſche ſo daß ungefähr der ſiebente
Theil des Handelsverkehrs auf Deutſchland fällt Das iſt gar nicht ſo
wenig wenn man in Betracht zieht daß außer unſeren häuptſächlichen
europäiſchen Mitbewerbern den Engländern Holländern und Franzoſen auch

China und Japan konkurriren Die deutſche Jahreseinfuhr beziffert ſich auf

über 80 Millionen Deutſche ſind nicht allein als Kaufleute anſäſſig
ſondern vielfach bei den öffentlichen Arbeiten angeſtellt oder in ſonſtiger
angeſehener amtlicher Stellung Und der König bevorzugt ſie vor allen
anderen Europäern Der Monarch zeigt große Klugheit und volles Ver
ſtändniß für die modernen Fortſchritte in der Technik und iſt von ehrlichem

Patriotismus und Adel der Geſinnung beſeelt Er legt Kanäle Straßen
und Eiſenbahnen an er richtet nach deutſchem Muſter Poſt und Telegraphie
ein hat die Sklaverei aufgehoben fördert Handel die Kunſt und Wiſſen
ſchaft und reorganiſirt Heer und Flotte Es iſt ihm dadurch gelungen
das Niveau des Volkes zu heben und die ſiameſiſchen Beſtrebungen haben

viel Aehnlichkeit mit dem Vorgehen Japans ſich die europäiſche Kultur
anzueignen Man will auf dieſe Weiſe ſich auf eigene Füße ſtellen und
die Unabhängigkeit des Landes nicht mehr von der Gnade Englands und
Frankreichs abhängig machen Es iſt zweifellos daß dem Verfolge dieſer
Bemühungen auch die europäiſche Rundreiſe dienen ſoll welche der König

Chulalongkorn vor drei Jahren durch Europa machte wo er allenthalben
mit königlichen Ehren aufgenommen wurde Die Diplomaten ſuchten auf
ihn einzuwirken Vertreter des Handels und der Induſtrie ſuchten zu zeigen
was ſie konnten aber der König war ſo klug ſich nirgends zu binden
Damals
aber bis jetzt hat man noch nicht viel
Amt bedacht geweſen iſt dieſe Beziehungen
handelspolitiſche und allgemein politiſche Stellung in und zu jenem reichen

hinterindiſchen Staate welcher in der Zukunft für Hinteraſien eine wichtige
Rolle zu ſpielen berufen iſt feſt und auf die Dauer zu gründen

Viel Schuld daran mag auch das Syſtem unſerer konſularen und

wurden auch intimere Beziehungen zu Dentſchland eingeleitet
davon gemerkt daß das Auswärtige

weiter zu pflegen um unſere

eneral
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iſt namentlich in Südamerika im Orient und in Aſien noch viel zu be
ſchränkt als daß ein annähernd ausreichender Schutz des deutſchen Handels
und ein deutſcher Widerſtand gegen Uebergriffe anderer europäiſcher Mächte

möglich wäre Was in Peru oder Chile in Korea oder Siam von
anderen Mächten durch geſchäſtsgewandte Diplomatie zu ihrem Einzel
nutzen und folgeweiſe immer zu unſerer mittelbaren Schädigung erreicht
oder angeſtrebt wird darüber wird unſer Auswärtiges Amt in den ſelten
ſten Fällen direkt und rechtzeitig durch ſeine eigenen Agenten unterrichtet

Die Tüchtigkeit unſerer Jnduſtrie und die Rührigkeit unſerer Kaufleute
allein kann unſeren Abſatz und Einfluß nicht auf die Dauer erhalten ge
ſchweige denn ſteigern Dazu gehört in erſter Linie daß allüberall eigene
tüchtige und gewandte Geſandte Konſuln und Agenten perſönlich an
Ort und Stelle ſind welche uns über alle Vorgänge und über die Ent
wickelung der betreffenden Länder genau auf dem Laufenden halten Es
bedarf alſo der Mitwirkung des Auswärtigen Amtes beziehungsweiſe einer
Vermehrung unſeres Perſonals im Auslandsdienſte und einer ſachgemäßen

Ausbildung deſſelben Jeder Groſchen der für ſolchen Zweck ausgegeben
wird bringt der Nation tauſendfältige Frucht Zweifellos würden wir
auch in Siam ſchon mehr erreicht haben wenn unſer Exporthandel dahin
von den zuſtändigen Stellen mehr Unterſtützung und Anweiſung erhalten

hätte Am Anſange dieſes Jahres weilte Prinz Heinrich einige Zeit am
Hofe zu Bangkok und ſein Weilen ſoll nicht nur ein Höflichkeitsbeſuch ge
weſen ſein ſondern auch diplomatiſche Zwecke verfolgt haben Es wäre
zu wünſchen daß der Bericht des Prinzen den er über ſeine Beobachtungen
nach Berlin geſandt hat den betheiligten Stellen die Bedeutung Siams
namentlich in wirthſchaftlicher Beziehung etwas mehr ans Herz gelegt hat
damit unſer Handel nach jenen Gegenden eine Ausdehnung erfahre wie
ſie dem deutſchen Können und Wollen entſpricht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 September Hofnachrichten Das Kaiſerpaa
beſuchte geſtern Bormittag den Gottesdienſt in den Kommuns Zur
kaiſerlichen Mittagstafel war geladen der frühere Militär Attaché in London
Maj Frhr v Lüttwitz Nachmittags ſegelte der Kaiſer auf dem Wannſee
Die Abendtafel fand im Marmorpalais ſtatt Heute Morgen hörte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Civilkabinetts v Lucanus und des
Miniſters Frhrn v Rheinbaben und die Marine Vorträge Als Tag
der Ankunft des Kaiſerpaares in Cadinen iſt jetzt der 15 September
feſtgeſetzt worden Das Kaiſerpaar begiebt ſich dahin unmitteldar nach
Beendigung der Kaiſermanöver in Pommern

Der geplante Kaiſerbeſuch in den Reichslanden ge
legentlich einiger Denkmalsenthüllungen daſelbſt iſt aufgegeben worden
Wie ſeinerzeit mitgetheilt beabſichtigte der Kaiſer der Enthüllung der
Kriegerdenkmäler auf dem Schlachtfelde bei Amanweiler welche am 21

23 d J tbezw d ſtattfindet beizuwohnen Wie neuerdings amtlich ver
lautet iſt der Monarch infolge anderweiter Dispoſitionen verhindert an
den Enthüllungsfeierlichkeiten theilzunehmen

Der König von Dänemark empfing laut Meldung aus
Kopenhagen am Montag Nachmittag den Kommandanten des dort ein
getroffenen deutſchen Schulſchiffes Moltke Fregattenkapitän Franz
und den erſten Offizier deſſelben Schiffes Kapitänlentnant Jacobſon5
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des Schloſſes auf längere Zeit Aufenthalt zu nehmen gedenkt Der Prinz
ſoll noch vor ſeiner Abreiſe ins Manöver die Räumlichkeiten für deren
Einrichtung und Ausſtattung die erſten Mobilien bereits eingetroffen ſind
beſichtigen und vorausſichtlich unmittelbar nach dem Manöver das Schloß
beziehen Maßgebend für den Entſchluß des Prinzen Heinrich ſeinen
Hofhalt nach Charlottenburg zu verlegen dürfte der Wunſch des Kaiſers
geweſen ſein den Bruder mehr als bisher in ſeiner Nähe zu haben

Durch die geſammte Preſſe des Centrums geht folgende
Notiz Der Nürnb Volks Zig wird geſchrieben Jn einem Kloſter
Niederbayerns welches Prinz Ludwig von Bayern vor Kurzem mit
ſeinem Beſuche beehrte kleidete Bayerns Thronfolger welcher deſſen
Jnſaſſen eine überaus große fürſtliche Herablaſſung bekundete ſeine herz
liche Gewogenheit in die ſchönen ſchlichten Worte Jch habe die

löſter ſehr gern Aus dieſer Notiz wird bereits politiſches Kapital
geſchlagen Wir ſehen nicht ein ſagen dazu die M N warum
Prinz Ludwig den Jnſaſſen des Kloſters nicht dieſes im Grunde doch

i Aehnliche Bemerkungenn har i Da en i a n Mehr 9anz harmloſe Kompliment hätte machen ſollen Aehnliche
tigung von Jnſtituten aller

8

hat der Prinz ſchon des Oefteren bei Befich
Art mögen ſie nun wirthſchaftlichen oder kulturellen Zwecken dienen
gemacht

Eine Aufſehen erregende Nachricht kommt aus London
Nach der Frankf Ztg erfährt die einer der
deutſchen Fürſten habe einen ſcharf abgefaßten Brief an den
deutſchen Kaiſer gerichtet worin er ſich über die chineſiſche Politik
des Kaiſers und namentlich über den Charakter der Rache den
der Kaiſer dem ſogenannten Kreuzzuge nach China gegeben hat ausſpricht
Der Katnſer ſoll auf den Brief keine Antwort gegeben haben und jede Er
wähnung der Angelegenheit in Deutſchland ſoll verboten ſein

Eine beſonders auffällige Maßregel in Sachen der
Sedanferer wird aus Hamburg gemeldet Der Direktor des dortigen
Realgymnaſiums hatte um für die ihm anvertrauten Zöglinge den Sedan
tag nicht ſang und klanglos vorübergehen zu laſſen angeordnet daß am
Nächmittag des 1 September Lehrer und Schüler mit ihren Angehörigen
einen Schulausflug machen und damit eine kleine Sedanfeier verbinden

Doch da kam die hanſeatiſche Oberſchulbehörde dazwiſchen und
verbot den Ausflug Die Oberſchulbehörde hat ſich mit dieſer fürſorg
lichen Maßregel ein unverwelkliches Ruhmesblatt erworben da der Spazier
gang der Hamburger Schulkinder zweifellos böſe Verwickelungen mit
Frankreich hervorgerufen hätte Wir geben dieſe Nachricht ſo wieder
wie ſie durch die Blätter geht möchten ihr aber doch ernſten Zweifel ent
gegenſtellen

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Generalmajor
v Liebert hat in Dar es Salaam unter dem 11 Auguſt durch Rund
erlaß Folgendes mitgetheilt Von dem Reichskanzler zu den Etats
beſprechungen für 1901 nach Berlin berufen habe ich die Geſchäfte des
Gouvernements und das Kommando der Schutztruppe an Herrn Major
v Eſtorff übergeben und reiſe mit dem K Vor ſeiner AbKonlg ab D
reiſe verſammelte der Gouverneur v Liebert die Vertreter der

Mirin n J tVirmu al am o

ſollten

Firmen in
Dar es Salgam in den Räumen des Centralbureaus Er ſtellte ihnen
ſeinen Vertreier Major v Eſtorff vor Nachdem er fodann wie die
Deutſch Oſtafrikaniſche Ztg mittheilt die Projekte und Pläne vor

gelragen die er in Berlin auzuregen und durchzuſetzen hof forderte
er die Kaufleute auf ihm ihre Wünſche und Anliegen kündzugeben
für die er in der Heimath wirken könne Es wurden verſchiedene Punkte
erörtert die jede reiſt in okale Bede haben Schließlich de

Verſ de dera e BVeſprech genhäufiger anzuberaumen Der Gonverneur griff den Antrag mit leb
haftem Danke auf und ſagte ſofort zu da u Anfang jeden Monats die
Vertreter der Handelsfirmen zuſammenberufen werden ſollten Er werde
ſich ſehr freuen wenn ſich aus dieſen Anfaängen eine Handelske rer
entwickle die aber wohl nicht nur Dar es Salaam ſondern die Firmen
der ganzen Kolonie zu vertreten haben werde Der Gouverneur iſt in
zwiſchen geſtern in Berlin eingetroffen

M So i 5 er S z T n e d n n u J T 64 a i di ſer MWaoche vonjf t Prinz Heinrich ſoll nach Charlottenburg überſiedeln Seit Eine zweite Feldpoſt nach China geht in dieſer Woche r
iplomatiſchen Vertretung in exotiſchen Ländern tragen mit welchen wir h n h S e d m t lichen Daunterndiplom wve 8 8 8 che Jahresfriſt wurden Ausbeſſerungsarbeiten im Königlichen Schloſſe daſelbſt Berlin Freitag 7 d über Brindiſi mit engliſchen Dampfern ab

anderen Völkern und den eigenen doch bereits engagirten wirthſchaftlichen detrieben ohne daß man deren Zweck kannte Je erfährt man daß der Sie trifft in Shanghai etwa am 10 Oktober ein Briefe und Poſt
Intereſſen leider überall nachhinken Unſer diplomätiſcher Auslandsdienſt Bruder des Deutſchen Kaiſers nebſt ſeiner Familie im erſten Stockwerf karten an Augehörige der mobilen Truppentheile des Landheeres in

c Aä
Die Freil erren von Fillun en ſchuldigt Jhre Handlungsweiſe nicht Sie mußten wiſſen wie Und dennoch irrſt Du Jch kam nur herher um dem

wr 4 1 J r rin e 9 reilſen 1 Deine Bro inS g Sie ſich einer Dame gegenüber zu verhalten hatten die unter Prinzen mitzutheilen daß ich Deine Braut bin
D

Roman von B Corony

29 FortſetzungEr hatte das Kirchlein ſchon öfter beſucht es aber immer
vereinſamt gefunden Befand ſich jetzt jemand darin Vielleicht
einer der aus verzweifeltem Herzen zu Gott betete und dem
mit ein paar Goldſtücken geholfen werden konnte Fillungen
kannte ja die Armuth eines großen Theiles der Landbevölkerung
und war gerade heute am Todestage ſeiner Mutter geneigt
zu helfen Deshalb trat er an das von Spinnweben ver
ſchleierte aus bunten zerbrochenen Glasſcheiben zuſammen
geſetzte Fenſter und blickte hindurch

Jm nächſten Augenblick entrang ſich ein Ausruf heißeſter
Empörung ſeiner Bruſt Dort an einer Säule des dürftigen
Gotteshauſes lehnte Jnez und vor ihr ſtand Harald von
des Mädchens Hand in der ſeinigen haltend Die Kreolin
lauſchte begierig den heißen Worten die ihr im gedämpften
Tone mühſam beherrſchter Leidenſchaft zugeflüſtert wurden

Als Wolf plötzlich über die geborſtene Steinſchwelle trat
war es faſt als ſtoße jäh ein Falke auf zwei liebegirrende
Tauben hernicder

Jnez erſchrak

Nachdruck verboten

Das durch die Scheiben einfallende Licht
flimmerte ihr vor den Augen Mauern Bänke und Altar
ſchienen vor ihren Blicken zu tanzen Wolf ſchien zu wachſen
und rieſenhafte Dimenſionen anzunehmen

Halb ohnmächtig ſchwankte Jnez hin und her Sie ſuchte
unwillkürlich nach einer Stütze und ſank hilflos die Säule
umſchlingend auf die zerklüfteten Steinflieſen zwiſchen denen
Gras und Moos hervorwuchs

Etwas branſte und tobte drohend daher War es der
Sturm unter deſſen Anprall ſich die Bäume ächzend neigten
oder Wolfs anklagende verdammende Stimme

Wie in halber Betäubung vernahm ſie ynr des Prinzen
Worte Jch erfahre erſt jetzt
iſt und horte

dem Schutze meines Vaters unter dem Dach eines Jhnen
gaſtfrei geöffneten Hauſes lebt Ein Mann von Ehre würde
das niemals vergeſſen haben Dann klang es in dem niederen
engen Raum als ſtießen zwei Gewitter mit furchtbarer Gewalt
aufeinander aber Jnez unterſchied keine Worte mehr Sie
wühlte den Kopf in ihren Mantel und fühlte ſich von ent
ſetzlichem Schwindel ergriffen Jmmer lauter wurde das Wogen
und Rauſchen in ihren Ohren immer dichter der ſchwarze
Schleier vor ihren Augen Dann meinte ſie in grundloſe
Abgründe voll Nacht und Schweigen zu verſinken

Von ſtarkem Arm geſtützt und empor gehoben erwachte
das Mädchen aus ſeiner momentanen Beſinnungsloſigkeit ſah
mit wirrem Blick um ſich und ſtammelte Habe ich denn
geträumt

Für mich iſt die Zeit der Träume auf ewig vorüber und
die Wirklichkeit in ihrer häßlichſten Geſtalt an ihre Stelle ge
treten erwiderte Wolf Komm che man unſere Abweſen
heit bemerkt

Da ſtand das Geſchehene plötzlich klar vor ihren Augen
Sie klammerte ſich an Wolf und rief Höre mich an Jch
bin nicht ſo ſchuldig wie Du glaubſt ich habe in den
Huldigungen des Prinzen nichts Gefährliches und Unerlaubtes
geſehen

Hielteſt es aber für nöthig zu verſchweigen daß die
Blumenſendung aus Genf von ihm ſtammte

Jch dachte mir nichts Schlimmes dabei Es mag thöricht
unüberlegt geweſen ſein aber ſchlecht war es gewiß nicht

Erſt wenige Tage ſind verfloſſen ſeit ich Dir ſagte Jch
kann alles vergeben nur die Lüge nicht und dennoch
fuhrſt Du fort zu lügen

Weil ich dem ganzen Vorfall keine Wichtigkeit beilegte
Dein Erröthen giebt eine andere Antwort Deren bedarf

daß Fränlein Alvare verloht re übrigens gar nicht mehr nach dem was mir meine eigener
die donnernde Antwort Auch das ent Augen zeigten

Du warſt es Jetzt biſt Du frei
Er ſtreifte den von ihr empfangenen Ring vom Finger und

reichte ihn ihr
Die Kreolin nahm den goldenen Reif nicht er rollte in

den Staub
Wirklich Du thuſt mir Unrecht ſchluchzte ſie
Komm wiederholte Wolf mit einer Strenge die ſie

bisher nicht an ihm kennen gelernt hatte Jch geleite Dich
nach Falkenſtein zurück Was ſich heute zutrug braucht niemand
zu erfahren

iſt Herr von Was ging
N nftammelte Jnez
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211 i 4 Mur 1 x 1zu Wolfs Antlitz empor das wie in ger Strenge ver
ſteinert erſchien

So gingen ſie ſtumm neben einander her bis das
des Parkes ſichtbar wurde dann eilte Jnez voraus flüchtete
in ihr Zimmer und ſchloß ſich ein

An dem Frühſtück nahm ſie nicht theil der gewöhnliche
Morgenbeſuch bei Jadwiga unterblieb ebenfalls

Auch bei dem Diner zu erſcheinen lehnte ſie ab Als
jedoch zweimal nach ihr geſchickt wurde ſagte ſie dennoch mit
einer Empfindung verzweifelten Trotzes zu Nun mochte alles
zur Sprache kommen je früher deſto beſſer Sie ſtreifte den
Verlobungsring ab wo er geſeſſen ward ein ſchmaler weißer
Streifen auf dem von der Sonne mit ſchwachem Broncehauch
gefärbten Finger ſichtbar

Natürlich wußte der Majoratsherr nun alles Sie fühlte
ſich jedoch nicht geneigt ſeinen Vorwürfen ſtand zu halten ſondern
war entſchloſſen Schloß Falkenſtein zu verlaſſen und zu Tar
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Oſtaſien welche mit dieſer Verbindung befördert werden ſollen ſind in
Berlin am beſten bis Donnerstag Abend ſpäteſtens Freitag früh
der Poſt zu übergeben ſo daß ſie bis 10 Uhr Vormittags dem Marine
poſtburegau zugeſtellt werden können Wie amtlicherſeits mitgetheilt
wird ſind Feldpoſtpackete eben ſo wenig wie Kreuzbandſendungen
an die nach China geſandten Offiziere und Mannſchaften z Zt zuläſſig
Dagegen werden Poſtpackete gegen die gewöhnlichen Portoſätze nach
Shanghai Tientſin Tſchifu und Tfingtan wo deutſche Poſtanſtalten be
ſtehen befördert Es iſt ſomit Gelegenheit vorhanden den Angehörigen
des Expeditionskorps Packete zuzuführen Allerdings bedarf es zu dieſem

wecke der Beſtimmung einer Mittelsperſon in einem der genannten
rte an welche die Packete zu adreſſiren wären und die für die Weiter

ſendung an die Empfänger zu ſorgen hätte Danach iſt die Sendung
von Packeten für jetzt ſehr ſchwierig und auch wohl koſtſpielig
wenn unter den gewöhnlichen Portoſätzen die nach China ſonſt üblichen

irren wir nicht 20 Mk für das Packet zu verſtehen ſind Ob die
bis jetzt vorgeſchriebenen Zolldeklarationen auch beizufügen ſind
wiſſen wir nicht Eine Mittelsperſon in den erwähnten Häfen werden
wohl ſehr wenige unter den deutſchen Angehörigen kennen Alſo ab
warten

Für weitere Kreiſe des Publikums dürfte es gegenwärtig
von Jntereſſe ſein zu erfahren welche Anforderungen an die körper
lichen Eigenſchaften der zum Dienſt in China tauglichen Militär
perſonen geſtellt werden Nach den diesbezüglichen Dienſtanweiſungen
zur Beurtheilung der Militärdienſtfähigkeit in den Tropen müſſen die be
treffenden Perſonen einen kräftigen Körperbau und völlige Geſundheit
namentlich ein geſundes kräftiges Herz und geſunde Athmungs und Ver
dauungswerkzeuge beſitzen Dazu gehört auch das Fehlen jeglicher durch
Erblichkeit bedingten Krankheitsanlagen dieſer Organe Perſonen welche
früher an Magen und Darmkatarrh an Gelbſucht Ruhr oder vor
Kurzem an konſtitutioneller Syphilis gelitten haben ferner Perſonen bei
welchen Neigung oder Anlage zu Geſchwüren und Hautkrankheiten oder
chroniſchen ſich leicht verſchlimmernden Leiden Rheumatismus u ſ
zu Blutſtockungen und Kongeſtionen nach dem Gehirn den Lungen dem

erzen oder anderen wichtigen Organen ſich finden ſind nicht für brauchbar
für den Tropendienſt zu erachten

Zur Berliner Bürgermeiſter Wahl wird mitgetheilt Die
Akten bezüglich der Wahl des Königsberger Bürgermeiſters Brinkmann
hat der Miniſter des Jnnern dem Civilkabinett des Königs bereits über
mittelt Herr v Rheinbaben hat wie ein Berliner Blatt wiſſen will
die Beſtätigung dem Monarchen empfohlen Vom Miniſter ſei Herrn
Brinkmann als er bald nach ſeiner Wahl Herrn v Rheinbaben in Berlin
ſich vorſtellte verſichert worden daß ſoweit die Entſcheidung bei dem
Miniſterium liege der Beſtätigung ſeiner Ernennung nichts entgegenſtehe

Der Verband der deutſchen Bahnhofswirthe hat ſich
mit einer Eingabe an den preußiſchen Eiſenbahnminiſter gewendet
um zu erwirken daß die Bahnverwaltungen angewieſen werden den
Pächtern von Bahnhofswirthſchaften die erforderlichen Kohlenmengen
zu einem angemeſſenen Preiſe abzugeben Der Beſcheid iſt noch nicht er
angen Die Wirthe weiſen darauf hin daß hier zugleich ein allgemeinesJntereſſe nämlich das des geſammten reiſenden Publikums in Frage ſtehe

da der Pachtvertrag die Pächter zur Heizung der Warteränme verpflichte
Der 47 Deutſche Katholikentag iſt am Montag in Bonn

zu ſeiner öffentlichen Generalverſammlung zuſammengetreten Erzbiſchof
Dr Simar führte nach einleitenden Worten des 1 Vorſitzenden Grafen
Praſchma aus die Verſammlung werde eine glänzende Kundgebung des
Glaubens und der treuen Anhänglichkeit an die Kirche wie auch der
patriotiſchen Geſinnung ſein Die Generalverſammlung werde von der
unerſchöpflichen Nächſtenliebe der katholiſchen Kirche die für alle ſoziale
Noth Heilung zu bieten verſuche Zeugniß ablegen und jede Schmälerung
der Rechte der Kirche bekämpfen

Die Vorbereitungen zum ſozialdemokratiſchen Partei
tage in Mainz nehmen einen ſchnellen Verlauf Am Sonntag den
16 September wird in der Stadthalle eine große Begrüßungsfeier
abgehalten Als Feſtredner treten Bebel und Dr David auf Den
Höhepunkt der muſikaliſchen Darbietungen wird eine dem Mainzer Partei
tage zur Erinnerung an die fünfundzwanzigjährige Vereinigung der Sozial
demokraten Deutſchlands gewidmete Neukompoſition des Herwegh ſchen
Bundesliedes Bet und arbeit bilden Der Komponiſt iſt der bekannte
e Richard Wagner s Wendelin Weißheiner der auch in näherem
Verkehr mit Ferdinand Laſſalle geſtanden hat Von den zur Aufführung
gelangenden lebenden Bildern ſtellt das eine die Einigung der Eiſenacher
und Laſſalleaner dar Es iſt in gewiſſem Sinne ein Vermächtniß Liebknechts
Er hat die Jdee dazu gegeben und die Ausführung in einem wenige Tage
vor ſeinem Tode geſchriebenen Briefe fkizzirt

Bremen 3 September Die engliſche Entſchädigung für
die Beſchlagnahme und Durchſuchung der drei deutſchen Dampfer
Bundesrath Herzog und General in Südafrika wurde

auf 18 Millionen Mark feſtgeſetzt und gelangt nächſtens in Hamburg
zur Auszahlung

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 3 September Lord Roberts hat einen weiteren Schritt
in der Richtung gethan die durch ſeine verſchiedenen Proklamationen
bereits hinreichend gekennzeichnet iſt Der Feldmarſchall hat wie ſchon
kurz gemeldet am Sonnabend in Belfaſt eine neue Kundmachung ver
öffentlicht wodurch Transvaal in aller Form annektirt wird Um
dieſe Maßnahme richtig zu würdigen braucht man nur einen Blick auf
die Karte zu werfen Man nimmt dann wahr daß der Theil von Trans
vaal auf dem gegenwärtig engliſche Truppen ſtehen noch nicht ein Viertel
des Flächeninhalts der Südafrikaniſchen Republik ausmacht Selbſt dieſes
Gbiets iſt Loxd Roberts nicht unbedingt ſicher er mag ſich vielmehr auch
hier auf beſtändige Bedrohung ſeiner Verbindungen gefaßt machen wie er
ja auch noch Theile des ſeit Monaten angegliederten Oranjefreiſtaats und
ſogar den Norden von Natal immer von neuem gegen nicht unbeträcht

liche Burenkommandos zu vertheidigen hat Bei dieſer mili
täriſchen Sachlage drängt ich die Frage auf ob die
Annexion von Transvaal eine nach den Gebräuchen geſitteter

Völker rechtfertigende Maßnahme iſt Man könnte über
Lord Roberts jüngſten Erlaß ſtillſchweigend hinweggehen wenn nicht
durch ihn für die Fortdauer des Krieges die Stellung der Buren erheblich
verſchlechtert würde Denn von dem Augenblick an wo die Angliederung
von Transvaal an das engliſche Kolonialreich in aller Form verkündet
iſt ſind nach engliſcher Auffaſſung die Buren nördlich vom Vaal
Rebellen und die Behandlung die Lord Roberts für dieſe in Bereit
ſchaft hält wird auf viele Buren die beabſichtigte abſchreckende
Wirkung haben Da der Feldmarſchall außer Stande iſt der hartnäckigen
Buren Herr zu werden ſoll der Büttel Hilfe leiſten Es iſt unbegreiflich
daß ein Mann von der Vergangenheit und den Verdienſten des Lord
Roberts nicht empfindet daß er ſich durch eine ſolche Art der Kriegs
führung um ſeinen guten Namen bringt Was aber die rechtliche Seite
ſeines Vorgehens betrifft ſo ſollte man meinen daß nur ſolches Gebiet
annektirt werden darf das wirklich erobert worden iſt Was für die
Okkupation gilt muß auch für die Annexion Geltung haben und für
jene wird vorausgeſetzt daß der okkupirende Staat die materielle Herr
ſchaft üher das Gebiet haben muß von dem er Beſitz ergreifen will ſo
daß er näch Belieben darüber verfügen und andere davon ausſchließen
kann Nur eine unter ſolchen Bedingungen vollzogene Okkupation wirdals effekiiv betrachtet und nur effektive Okkupation in völkerrechtlich giltig

Effektivität iſt die Vorbedingung auch für die Anerkennung einer BlokadeWenn jetzt Lord Roberts An Land als annektirt bezeichnet das er etwa

nur zu einem Viertel thatſächlich erobert hat ſo wird er für eine ſolche
Auffaſſung nicht auf die Zuſtimmung der Völkerrechtslehrer zählen können
Die Welt hat jetzt zu ernſte Aufgaben und Sorgen um den Vorgängen
in Südafrika die Beachtung zuzuwenden die ihnen ſonſt nicht gefehlt
hätte aber das Jntereſſe das alle daran haben daß in die Kriegführung
nicht unlautere Mittel Eingang finden zwingt uns nicht ſtillſchweigend
an der letzten Kundgebung des Lord Roberts vorüberzugehen

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts meldet aus Belfaſt vom
30 v Mits Major Brooke der bei der Kraai Eiſenbahnſtation ſteht
berichtet er habe mit 100 Mann und zwei Geſchützen die Buren welche
ein Kopje etwa 5000 Yards von der Eiſenbahnſtation hielten am Morgen
des 27 Auguſt angegriffen Die Buren ſeien vollſtändig geſchlagenund hätten 5 Todte unter ihnen H Pretorius ſarücgeteſen Aus

Belfaſt vom 1 ds Mts meldet Roberts Buller rückte heute von Helvetia
auf dein Wege nach Lydenburg vor und lagert jetzt am Nordufer desKrokodilfluſſes Die Nachhut des Feindes zog ſich ohne Widerſtand zu

leiſten zurück Aus Pretoria wird berichtet 500 Buren haben die
im Gefängniß von Klipriver 8 Meilen ſüdlich von Johannesburg ein
geſchloſſenen Gefangenen meiſtens Ausländer und Eingeborene befreit und
mit Waffen verſehen

Aſien
Die Wirren in China

Der Gedankenaustanuſch in den die Mächte über die in der chineſiſchen
Frage zu ergreifenden Maßnahmen getreten ſind hat zu endgiltigen Ent
ſchließungen noch nicht geführt und die darauf bezüglichen Verhand
lungen werden fortgeſetzt Es gewinnt den Anſchein als ob man
in Paris nicht geſonnen iſt ohne weiteres den franzöſiſchen Truppen den
Befehl zur Räumung Pekings zu geben und auch für Deutſchland liegt
vorläufig ein Grund zu einem ſolchen Schritt nicht vor Dagegen würde
die Verlegung der diplomatiſchen Vertretungen von Peking nach Tientſin
von deutſcher Seite vermuthlich um ſo weniger beanſtandet werden als
die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft durch die Leiden denen ſie in
Peking ausgeſetzt waren körperlich erſchöpft ſind und der neue Geſandte
Mumm v Schwarzenſtein vorläufig unter den herrſchenden Verhältniſſen
feinen Aufenthalt nicht gut in Peking nehmen könnte Ob es rathſam iſt
Peking von Truppen zu entblößen iſt aber eine ganz andere Frage die
ſich nicht von dem Standpunkt beantworten läßt ob durch einen ſolchen
Schritt Rußland eine diplomatiſche Gefälligkeit erwieſen werden würde
Es handelt ſich auch darum auf die Stimmung der Chineſen Rückſicht
zu nehmen von denen ein großer Theil in den Boxrern keine
Rebellen ſieht ſondern die auf höheren Befehl gegen die euro
päiſchen Mächte kriegführenden Truppen des chineſiſchen Kaiſer
reiches Deshalb dürfte es wenig rathſam erſcheinen Peking militäriſch

zu entblößen Unter allen Umſtänden müßte die
Provinz Petſchili gehalten werden Wenn daher LiHung Tſchang behauptet von dem chineſiſchen Geſandten in Berlin die
Meldung erhalten zu haben daß Deutſchland ſeine Truppen zurückziehen
werde nachdem Rußland ſich dazu entſchloſſen hat ſo iſt hier wohl nur
der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen Bei der ganzen Frage
über die Räumung Pekings von den Truppen kommen militäriſche
Erwägungen weit mehr in Betracht als diplomatiſche Die Frankf
Ztg meldet aus Newyork Die Sun erklärt Amerika habe den
ruſſiſchen Vorſchlag nicht angenommen Amerika ſtrebe ein har
moniſches Zuſammengehen aller Mächte an derart daß die Allirten in
Peking verbleiben ofern indeſſen eine Macht die Truppen zurückziehe
werde Amerika folgen Japans Standpunkt ſei identiſch mit dem
Amerikas

Der Londoner Times wird aus Shanghai vom 31 Auguſt ge
meldet Ein amtliches Telegramm aus Tſchengtufu meldet daß der Vize
könig von Szetſchwan Kuei tſchün und der Tatarengeneral von
Sztſchwan durch kaiſerliches Edikt ihres Amtes enthoben worden
find Es iſt offenbar daß die Kaiſerin Regentin ſich nach wie vor von
den Rathſchlägen der rachſüchtigen Reaktionäre leiten läßt welchen
auch die Flucht des kaiſerlichen Hofes aus der Hauptſtadt zuzuſchreiben
iſt Der Korreſpondent der Times in Shanghai ſagt es ſei offenbar
daß die Rückkehr des Kaiſers und des Hofes nach Peking
nothwendig ſei um abſchließende Unterhandlungen zu ermöglichen es
ſei jedoch abſolut ſicher daß ein allgemeiner Rückzug der
Truppen dem lange ſich hinziehende Verhandlungen Vergleiche und

peinlicher Unſicherheit als Baron und Baronin von Fillungen
die bereits im Speiſezimmer warteten ſie mit unbefangener
Miene begrüßten und erſtere ohne jede Aufregung ſagte

Wolf iſt wie ich höre nach der Stadt gefahren und wird
wohl erſt zum Abend wieder hier ſein

Er iſt abgereiſt ſtammelte Jnez Weshalb
Wir wiſſen es nicht liebes Kind erwiderte Jadwiga

Vielleicht um Dir irgend eine Ueberraſchung zu bereiten Nimm
Platz

Die Kreolin gehorchte aber es war ihr ſchrecklich bauge zu
Muthe Sie aß trank ſprach und lachte ohne jedoch eines
drückenden Angſtgefühles ledig zu werden Es war ihr als
müſſe Wolfs Abweſenheit im Zuſammenhang mit den Vor
gängen in der Kapelle ſtehen

Kaſimir ſaß ihr gegenüber ſchweigſam wie immer Plötzlich
erröthete ſie heiß als ſie bemerkte daß ſein Blick ihre Hand
ſtreifte an welcher der ihm bekannte Ring fehlte

Unwillkürlich machte ſie eine Bewegung ihre des bräutlichen
Schmuckes beraubte Hand zu verbergen Da glitt ein Lächeln
um die Lippen des jüngſten Fillungen ſo hämiſch und boshaft
daß Jnez erſchauerte Sie meinte jetzt zu wiſſen wer den
glimmenden Funken des Argwohns und der Eiferſucht in Wolf
zur wild eimpor züngelnden Flamme geſchürt habe

Sie verabſcheute den Menſchen der ihr ſo ſtill und lauernd
wie ein zum Sprung bereiter Panther gegenüber ſaß

Jmmer wieder ſtarrte ſie über die Tafel zu ihm hin und
aus den beiden Augenpaaren die ſich begegneten loderte un
verſöhnlicher Haß

Du trinkſt ja keinen Tropfen Jnez ſagte Jadwiga als
das Deſſert ſervirt wurde Was iſt Dir nur heute

Es iſt auch wahr fiel Kaſimir ein Warum bringen
wir keinen Toaſt aus Jch trinke auf das Wohl aller treuen

Bräute
Er hielt dem Mädchen das überſchäumende Glas hin
Jnez ſtieß an und trank meinte aber ätzendes Gift fließe

ihr die Kehle hinab Sie zog ſich unter dem Vorwand einige

dringende Briefe ſchreiben zu müſſen gleich nach aufgehobener
Tafel zurück und lehnte Jadwigas Einladung mit ihr eine
Spazierfahrt zu unternehmen ab Nachmittag und Abend
zogen vorüber Die letzten Gluthreflexe der ſinkenden Sonne
erloſchen in allmählich immer dunkler werdenden Schatten
ohne daß Wolf nach Schloß Falkenſtein zurückgekehrt wäre

Niemand ſchien beunruhigt oder erſtaunt über ſein Fernbleiben
Er wird irgend etwas Geſchäftliches erledigen ſagte der

Majoratsherr
Oder von Freunden aufgehalten worden ſein meinte Jad

wiga gleichgültig und fügte hinzu Jch hätte gar nicht gedacht
daß Du ſo an ihm hängſt Kleine Wie blaß und erregt Du
biſt Aber das iſt ja thöricht Herzchen An dergleichen müſſen
wir Frauen uns gewöhnen Meinſt Du etwa mein Gatte
habe ſich ſogar als junger Ehemann immer ängſtlich an die
Stunde gebunden Das fiel ihm gar nicht ein und ich ver
langte es auch nicht denn jeder Zwang wird peinlich Jch
urkheile da nach meinem eigenen Empfinden

Ja ja und haſt gewiß auch recht Nur ſind nicht alle
Naturen gleich und dann können auch in das Leben des
einen Dinge treten die dem andern erſpart bleiben

Wie meinſt Du das
Bitte erlaß mir jetzt jede Erklärung
Ah nun verſtehe ich ein kleiner Zank War s nicht

ſo Nun nach Ungewitter ſcheint die Sonne doppelt hell
Morgen glänzt ſie ſchöner denn je an Deinem Himmel

Frau von Fillungen die dem Ernſt des Lebens gern aus
dem Wege ging und nur heitere Geſichter zu ſehen wünſchte
ſuchte auf dieſe Weiſe des Mädchens trübe Stimmung hinweg
zu ſcherzen aber der Majoratsherr fragte jetzt ſchroff und
kühl wie es ſeine Art war Jſt denn etwas von Belang
zwiſchen Euch beiden vorgefallen Dann ſprich offen und ſei
gewiß daß ich objektiv prüfe auf welcher Seite das Recht iſt

Fortſegung folgt

SeueralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jntriguen folgen würden mit einem völligen Aufgeben der Rechte
der Civiliſation in China gleichbedeutend wäre Auch Ehineſen
ja ſogar chineſiſche Beamte ſprächen ſich offen dahin aus daß wenn die
Führer der reaktionären Bewegung nicht die ſchwerſte Strafe treffen würde
eine Reorganiſation und Reformirung unmöglich ſein würde Die engliſche Preſſe verbreitet ferner Rußland habe Deutſchland insgeheim

die Provinzen Tſchili und Schantung angeboten wofür es ſelbſt die
za Mandſchurei ſammt Mutſchuan nähme Das hat offenbar nur
en Zweck die öffentliche Aufmerkſamkeit vom Yangtſe Thal abzulenken

er ſelbſt würde wohl Alles zugeſtehen wenn es ſelbſt den beſten Theil
lt

Weitere Meldungen aus Shanghai beſagen Die Nachrichten aus den
europäiſchen Hauptſtädten daß Rußland beſchloſſen habe rings zu ver
laſſen haben in Shanghai Erſtannen hervorgerufen Die Meldungen
ſeien als ſie zuerſt aus chineſiſchen Quellen vorlagen von den auslän
diſchen Beamten nicht geglaubt worden Jeder Schritt der Okkupation
ſeitens Rußlands ſei ja augenſcheinlich mit der Abſicht auf dauernden
Beſtand geſchehen Zwei franzöſiſche Prieſter ſind in Kiautſchou aus
dem tiefen Jnnern eingetroffen auf dem ganzen Wege eskortirt von
chineſiſchen Soldaten welche von Yuan ſchi kai geſtellt worden ſind Die
Prieſter behaupten Yuan ſchi kai habe jenſeits Kiautſchou 20000 Mann
ſtehen welche augenſcheinlich daſelbſt aufgeſtellt ſeien um ſich einem
wen Verſuche Deutſchlands ſein Gebiet zu erweitern zu wider
etzen

Der Köln Ztg wird über die jüngſte Verſchiebung der Lage
aus Berlin gemeldet Sämmtliche Mächte beauftragten ihre Geſandten
ſich darüber zu äußern ob ein ſolch folgenſchwerer Schritt wie eine
Räumung Pekings rathſam ſei oder nicht ihre vor Allem in Betrachtkommende eimwg ſolle abgewartet werden bevor weitere Entſcheidungen

fallen Ueber die veränderte Haltung Rußlands ſagt das Blatt
Rußland das demnächſt über 187000 Mann in Oſtaſien verfügt
wolle vielleicht ſein Pulver für etwaige Möglichkeiten in Korea
trocken halten vorläufig aber ſich China zur Dankbarkeit verpflichten in
der Hoffnung mit einem dankbaren China in dem alten Ton beſſer aus
zukommen als mit dem neuen aus dem Chaos herausgewaſchenen China
das Rußland vielleicht mit Mißtrauen begegne Laut Meldung aus
London erfährt man aus zuverläſſiger diplomatiſcher Quelle daß eine
Verſtändigung über die Frage der Räumung von Peking dahin
angebahnt iſt daß die endgiltige Entſcheidung bis zum Eintreffen des
Grafen Walderſee um deſſen Meinung zu hören vertagt und von den
Friedensvorſchlägen Chinas der Rückkehr der Dynaſtie und den von dieſer
gebotenen Bürgſchaften abhängig gemacht wird Sollten militäriſche
Gründe die Räumung Pekings nöthig erſcheinen laſſen ſo werden die
Eiſenbahn ſowie Tientſin Taku Niutſchwang und alle ſtrategiſch wichtigen
Punkte von den Verbündeten gehalten werden

Die Frankfurter Zeitung veröffentlicht ein Telegramm eines Spezial
korreſpondenten aus Shanghai worin es heißt Gegen Ruheſtörungen in
Hankan ſeien alle Vorkehrungen getroffen worden Die Kriegsmacht
im Hafen von Shanghai betrage zur Zeit 27 Schiffe mit 7340
Mannſchaften und 302 Geſchützen Deutſchland habe dort drei Kriegs
ſchiffe mit 1041 Mann und 43 Geſchützen Das größte Schiff im Hafen
ſei der deutſche Kreuzer Fürſt Bis marck Rent Bur meldet aus
Peking vom 20 Auguſt Eine engliſche Abtheilung beſtehend aus
drei Schwadronen Lancers zwei Geſchützen zwei Maximgeſchützen und
300 Jnfanteriſten hat heute früh im Kaiſerlichen Jagdpark eine Er
kundung vorgenommen und iſt auf den Feind geſtoßen der in den Dorf
ſchaften innerhalb des Parkes lag Der Feind beſtand theilweiſe aus
chineſiſchen Truppen theilweiſe aus Boxern und war bewaffnet mit Ge
wehren Speeren und Schwertern Die Artillerie feuerte auf den Feind
der ſich zurückzog Nachdem ſie fünf Ortſchaften verbrannt hatte ging die
britiſche Abtheilung wieder zurück Ein Shanghaier Telegramm an
den NewYork Herald meldet Li Hung Tſchang empfing ein Tele
gramm demzufolge die verbündeten Streitkräfte in Kangchung
unweit Peking von den Chineſen angegriffen wurden Die

Verluſte der Verbündeten wie der Chineſen ſind erheblich
Alle chineſiſchen Truppen im Süden würden jetzt nach Shangſi dirigirt

Jokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Kuellenangabe geſtattet

Halte 4 September
Kirchenſtener Den Einwohnern des früheren Vororts Trotha

wurde kürzlich dadurch eine kleine Ueberraſchung zu Theil daß ihnen
Kirchenſteuerzettel zugingen laut deren die in Frage kommende Abgabe
17 Proz der Staatseinkommenſtener beträgt Jn Wirklichkeit iſt dieſe
Steuer nicht neu da ſie früher in der Kommunalſteuer mit enthalten
war jetzt aiſo nur unter einem ſelbſtändigen Namen auftritt Daß dieſe
Thatſache nicht allgemein bekannt zu ſein ſcheint geht daraus hervor daß
in Giebichenſtein und Cröllwitz verſchiedene Einwohner als ſie vor einiger
Zeit zur Zahlung von Kirchenſteuern aufgefordert wurden ihren Austritt
aus der Landeskirche erklärten Es ſei deshalb darauf hingewieſen daß
der Austritt aus der Landeskirche zunächſt nicht von der Zahlung der
Kirchenſteuer befreit da dieſelbe geſetzlich noch 2 Jahre lang nach dem
Austritte entrichtet werden muß Die Kirchenſteuer wird auch nicht wie
andere Stenuern vierteljährlich ſondern halbjährlich erhoben

Diskuſſionsabend Bei der Ankündigung der Männer Dis
kuſſionsabende Goetheſtraße 6 pt iſt aus Verſehen geſetzt worden zu
denen ältere und jüngere Männer von 28 Jahren ab eingeladen ſind
Es muß heißen zu denen ältere und jüngere Männer von
18 Jahren ab eingeladen ſind

Maſchinen Techniſcher Verein Jn der letzten Verſammlung
hielt Herr Jng H Flucke vor zahlreich erſchienenen Mitgliedern und
Gäſten des Vereins einen Vortrag über Bremſen an Eiſenbahnfahrzengen
Der Redner ſchilderte in klarer verſtändlicher Weiſe den Vorgang und
die Wirkung der Heberlein Hardy und Weſtinghouſebremſe und zeigte
an Zeichnungen und Skizzen die einzelnen Theile und Apparate der vor
hergenannten Bremſen Auf die im Eiſenbahnweſen eingeführte Weſting
houſebremſe ging Herr Flucke näher ein Der Vortragende ſtellte betreffs
der Wirkung einen Vergleich zwiſchen der Heberlein und Weſtinghouſebremſe
woraus zu erkennen war welche Vortheile die Weſtinghouſebremſe
Heberleinbremſe gegenüber bietet Redner bemerkte noch daß eine zu
friedenſtellende Bremmswirkung der jetzigen Bremſen noch nicht erzielt ſei
und ſpornte die Mitglieder an auf dieſem Gebiete weitere Erfindungen
zu machen Herr Flucke erntete für ſeinen Vortrag reichen Beifall

Eine praktiſche Neuerung die auch ſehr nothwendig iſt beab
ſichtigt die Staatsbahnverwaltung einzuführen Während der Eiſenbahn
fahrt werden bekanntlich namentlich bei Kurven und Gleisübergängen die
Wagen ganz gehörig hin und hergeworfen Dadurch ſind ſchon oft in
den Wagen vierter Klaſſe Unfälle herbeigeführt worden indem die ſtehenden
Reiſenden mangels jeglichen Haltes gegeneinander prallten Um dieſem
oft gerügten Uebelſtande abzuhelfen hat der Eiſenbahnminiſter beſtimmt
daß nunmehr ſämmtliche Wagen vierter Klaſſe im preußiſchen Eiſenbahn
bezirk bis zum 1 April n J mit Handketten reſp Handriemen an der
Decke zum Feſthalten der Reiſenden während der Fahtt auszuſtatten ſindw Walhalla Theater Die Eröffnungsvorſtellung im neuen Spiel

plan am Sonnabend ſtand inſofern unter einem Unſtern als eine Haupt
nummer Jules Greenbaums Lebende Photographien ſo vollſtändig
verunglückte daß die Vorführungen vorzeitig abgebrochen werden mußten
Von dieſem Zwiſchenfalle abgeſehen deſſen Wiederholung übrigens wohl
ausgeſchloſſen iſt da Greenbaums Bioſkop ſich hinlänglich genug als
leiſtungsfähig erwieſen hat kann die Eröffnungsvorſtellung im allgemeinen
als eine glänzende bezeichnet werden das Programm zeigt intereſſante
Abwechſelung und die Leiſtungen einzelner Künſtler erheben ſich weit über
das durchſchnittliche Niveau Die ſchwediſch deutſche Liederſängerin Arvida
Svenſſon leitete den Abend recht gut ein Als ausgezeichnete Parterre
Gymnaſtikerinnen erwieſen ſich die Schweſtern Claire und Emmy
deren lebensgefährliche Lawinenſtürze beſonders lebhaften Beifall fanden
Der Geſangs Humoriſt Albert Boehme führte ſich nicht nur in ſeinem
Fache gut ein ſondern ſtellte ſich auch als ſo hervorragender Trompeter
vor daß er als ſolcher namentlich ſtürmiſche Anerkennung der anwefenden
Militärmuſiker fand die von den z Zt hier in Quartier liegenden
Regimentern in bemerkenswerth Peorr Zahl erſchienen waren wie am
Sonnabend überhaupt unter den Beſuchern des Walhalla Theaters Militär
aller Grade vorherrſchte Herr Boehme würde ſicher noch allgemeineren
Beifall finden wenn ſeine humoriſtiſchen Vorträge nicht zum Theil etwas
zu eindeutig wären Einen Hauptanziehungspunkt bildete Jlka Paulet
die als luſtige Schwiegermutter mit ihrem prächtigen Lobgeſang auf die
Schwiegermütter einen durchſchlagenden Erfolg erzielte und Alles in
anhaltende Heiterkeit verſetzte aber auch als Peunſionsmutter ſowie als
alte Jungfer auf der Straße durch drollige Komik fortriß Sehr gefielenauch die eben Schweſtern Grunatho ſchöne liebreizende Erſcheinungen
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Nr 207 Mittwoch SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis September Seite
die ſich auf dem Gebiete der Parterre Akrobatik hervorthun ferner das
Quartett Légay Pariſer WirbelwindTänzer wie ſie ſich nicht ganz mit
Unrecht nennen Gewandtheit und Kraft bekundeten endlich noch die
Bravour Equilibriſtin Brothers Pandos bei ihren ſchwierigen Produk
tionen Zum Schluß folgte die übliche BurleskScene

ApolloTheater Den Reigen in der Eröffnungsvorſtellung im
neuen Spielplan eröffnete die jugendliche TanzSoubrette Flora welche
durch graziöſe Bewegungen feſſelt Die amerikaniſchen Spaßmacher
Goswin und Fred mit ihrer Bürgergarde verſtehen es auch dem ärgſten
Hypochonder ein Lächeln abzuzwingen Eine Meiſterin im Kunſttutnen
am Trapez und an den Ringen iſt Miß Kae enorme Körperkräfte gepaart
mit Eleganz ſetzen ſie in den Stand die ſchwierigſten Evolutionen mit
ſcheinbarer Leichtigkeit anszuführen Die 3 Berg muſikaliſche Akrobaten
in der Manier türkiſcher Gaukler ſind Künſtler erſten Ranges Der un
vermeidliche Humoriſt findet in Herrn Robert Nickel einen würdigen
Vertreter der durch ſelbſtverfaßte Couplets wie durch ernſte Vorträge Bei
fall erringt Huberto Vincento iſt ein myſteriöſer Rieſenfroſch deſſenGliedmaßenverdrehungen ſchier ans Unglaublich grenzen Das Alfonſo

Trio in ſeinem eigenartigen equilibriſtiſchen SportAkt bietet ganz Hervor
ragendes und wirkt durch glänzende Ausſtattung recht vortheilhaft Den

Glanzpunkt des Spielplans bildet unſtreitig Ada Franci s Elfenzauber
bei deren Serpentintanz in den Wolken prächtige Licht und Farbeneffekte
in Verbindung mit Geſang und vollendetem Tanz eine herrliche ab
gerundete Wirkung hervorbringen Den Schluß der Vorſtellung bildeten
die muſikaliſchen Excentriker Die 2 Firm Jhre Leiſtungen auf ihren
r Jnſtrumenten laſſen tüchtige Muſiker erkennen Reicher Bei
fall lohnte die Darbietungen jedes einzelnen Künſtlers

Krone s Menagerie Cirens welcher auf dem Roßplatze ſein
roßes Zelt aufgeſchlagen hat eröffnete am Sonntage die Vorſtellungen

Zahlreiche wilde Thiere wie Löwen Tiger Hyänen c ſind in ver
ſchiedenen Gattungen in den Käfigwagen ausgeſtellt während ein großer
Elefant auf einem Podinm paradirt Beſondere Beachtung verdienen die
Vorführungen dreſſirter Thiere in einem großen ManegeKäfig Die Beſtien
folgen allen Winken und Geſten ihrer Dreſſeure die mit erſtaunlicher
Ruhe und anſcheinend völliger Sicherheit arbeiten gehorſam Den Glanz
punkt der Vorführungen bildet der Löwenritt wobei ein ausgewachſener
prächtiger Löwe über einige Sprungböcke hinweg auf einen für ihn ge
ſattelten Schimmel ſpringt Der Elefant Dick zeigt ſeine Gelehrigkeit
und Geſchicklichkeit durch verſchiedene Kunſtſtücke Nachdem er ſeine
Schuldigkeit gethan hat ſetzt er ſich gemüthlich hin und läßt ſich Leckereien
reichen nach deren Verſpeiſung er ſich das Mundwerk mit einer Serviette
ſorgſam abwiſcht um dann aus einer Schublade das nöthige Kleingeld
v nehmen womit er die Zeche wie es ſich gehört bezahlt Nach den

n gernyrnngen folgt eine Fütterung der Thiere die ebenfalls ſehens
werth iſt

Clubwettfahren Das diesjährige Clubwettfahren des Hall
Radf Club Germania von 1895 ging vorgeſtern unter Beiwohnung
zahlreicher Zuſchauer und Sportfreundes auf der von der Rennbahn
Geſellſchaft hierzu überlaſſenen Halleſchen Rennbahn an der Merſeburger
Chauſſee von ſtatten und bot nach einem CorſoBegrüßungsfahren an
dem ſich auch andere Vereine betheiligten folgenden intereſſanten Verlauf

J Erſtfahren 2000 m 3 Ehrenpreiſe 1 W Hendrichs 3 Min
29 Sek 2 W Wurmſtich 83 R Klemm Gegen den mitfahrenden
als Erſter ans Ziel kommenden M Böttcher wurde proteſtirt da er
wie für diefes Rennen ausgemacht nicht ſeine eigene Maſchine fuhr
II Schladitz Vorgabefahren 2000 m 4 Chrenpreiſe von denen
der erſte eine feuerſichere Geldkaſſette von der Akt Geſ Fahrrad und
Maſchinenfabrik vorm H W Schladitz Dresden Vertreter C Wurm
ſtich in Halle geſtiftet 1 A Rühle 130 m Vorg 3 Min 26 Sek
2 B Helmbold 390 3 H Ströber Om 4 F Reißbach 30
III Hauptfahren 3000 m 3 Ehrenpreiſe davon der erſte im vorigen
Jahre als Wanderpreis von der Halleſchen Aktien Bierbrauerei geſtiftet
Derſelbe muß dreimal hintereinander gewonnen werden ehe er in den
definitiven Beſitz übergeht Vertheidiger K Wurmſiich 1 K Wurmſtich
35 Min 26 Sek 2 M Böttcher 3 H Ströber
Vorgabefahren 2000 m 6 gleiche
16 Mitglieder ſtarteten 1 K Wurmſtich
2 M Böttcher 50 3

Ehrenpreiſfe Deckelſchoppen

i 10 8 Min 15 Sek
W Weiſe 100 4 W Wurmſtich

180m 5 A Rühl 220 6 K Fuhrmann 170 V Land
ſturm Vorgabefahren 2000 w 3 Ehrenpreiſe 1 C Strich
120 2 W Wurmſtich 10 3 F Reißbach 0 mwIV 15 Kilometerfahren 371 Runden 3 Ehrenpreiſe 1 K Wurm

ſtich 25 Min 48 Sek 2 H Ströber 3 M Böttcher VII Troſt
fahren 2000 m 3 Ehrenpreiſe 1 H Wüllfrodt 4 Min 10 Sek
2 F König 3 Ad Schmieder Außer einigen leichten Stürzen kamen
keine Unfälle bei den Rennen vor Abends fand bei einem Kränzchen im
Klublokal Kaiſerſäle Preisvertheilung ſtatt

Der Verband für Halle a S und Umgebung der Deutſchen
Reichsferhtſchule hält morgen Mittwoch im Hotel Herzog Alfred
einen Unterhaltungsabend ab Zu demſelben haben ſich bedeutende Kräfte
zur Verfügung geſtellt ſo daß den Mitgliedern und Gäſten ein beſonderer
Genuß bevorſteht Näheres iſt aus dem Jnſerate erſichtlich

Streik Die hieſigen Steinſetzer ſtreiken Jn einer am Sonntag
abgehaltenen Verſammlung wurde folgende Reſolution beſchloſſen Von
der Erwägung ausgehend daß die beſcheidenen und ſelbſt von dem Vor
ſtande des Jnnungsverbandes als erfüllbar bezeichneten Forderungen der
Leipziger Steinſetzer von der dortigen Jnnung nur abgelehnt werden
um wie dieſe ſelbſt wörtlich erklärt den Humanitätsduſel ans der Welt

ſchaffen in der ferneren Erwägung daß ſich Mitglieder der Halleſchen
Steinſetzerinnung gefunden haben die die Leipziger Jnnung in dieſem
Beſtreben durch die That unterſtützen und die Halleſche Jnnnng ſich auch
ſonſt mit der Jnnung in Leipzig ſolidariſch erklärt hat beſchließt die
heutige Verſammlung der Steinſetzer der Solidarität des Unternehmer
thums die Solidarität der Arbeiter entgegenzuſetzen und zwar in Form
der ſofortigen Arbeitsniederlegung Die Verſammelten erklären weiter
1 die Arbeit nicht eher aufzunehmen als bis in Leipzig eine Einigun
zwiſchen den ausgeſperrten Steinſetzern und der Jnnung erfolgt iſt un
2 die Halleſche Jnnung ſich bereit erklärt ſofort den ſchon ſeit längerer
Zeit geforderten Stundenlohn von 55 Pfg und die ſonſtigen Forderungen
ſowie 3 vom 1 April 1901 ab auf zwei Jahre die neunſtündige Arbeits
zeit ind 60 Pfg Stundenlohn zu bewilligen

Patentirt wurde Herrn K Thomann hierſelbſt eine Abdichtung
der Planſcheibenringe bei Maſchinen mit umlaufenden Kolben ſowie ein
Wellenlager für Maſchinen mit umlaufenden Kolben

Abgefaſzt Ein Mann der in ſeiner auf dem Boden gelegenen
Kammer Schlaf der Gerechten ſchlief hatte obwohl die Thür ſorg
ſam verſchloſſen geweſen war über Nacht Beſuch gehabt denn er ver

Mk Jnhalt das er in der
Der Vorfall erſchien ganz unerklärlich zumal

mißte am Morgen ein Portemonnaie mit 27
Hoſentaſche gehabt hatte
am Morgen die Schlafſtubenthür noch verſchloſſen vorgefunden wurde
Da ein alter Kunde der Polizei in dem Hauſe wohnte richtete ſich der
Verdacht gegen dieſen obwohl zunächſt ein wichtiger Anhaltepunkt nicht
vorlag Der Verdächtige wurde auf dem Markte feſtgenommen er ge
ſtand auch ohne Umſchweife die That zu und gab den größten Theil des
eſtohlenen Geldes freiwillig wieder heraus Er hatte inzwiſchen nur eine
leinigkeit davon verbraucht

Folgenſchweres Mißverſtändniſz Der in einer hieſigen
Keſſelſchmiede beſchäftigte Keſſelſchmied Hermann Rettig aus Ammendorf
wollte geſtern ſeinem Kollegen während der Arbeit mit der linken Hand
eine Stelle zeigen wohin derſelbe mit dem ſchweren Hammer treffen ſollte
J demſelben Augenblicke ſchlug derſelbe aber auch zu und traf den

ittelfinger des R derart daß derſelbe in komplizirter Weiſe gebrochen
wurde

Schwerer Unfall Der Kutſcher Friedrich Freiberg welcher
ſchon ſeit 18 Jahren im Dienſte des Herrn Fieiſchermeiſters Nießſch ſteht
hatte am Montag Torf ans Schlettau zu holen Ats er ſich auf der
Rückfahrt befand und eine abſfallende Stelle bei Paſſendorf hinunter fuhr
wollte er die Bremſe des Wagens andrehen Hierbei wurde F von einem
Pferde welches ausſchlug derart gegen den Kopf getroffen daß er einen
komplizirten Bruch des Stirnbeins und einen ſolchen des Nafenbeins er
litt Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde der Bedauernswerthe
mittelſt Droſchke in die Klinik gebracht

Unfall Die 63 jährige Wittwe Amalie Löſſe kam am Sonntag
infolge Ausgleitens ſo unglücklich zu Falle daß ſie eine Quetſchung des
linken Ellenbogens mit Bildung eines Blutergußes im Gelenk erlitt und
ſich in kliniſche Behandlung begeben mußte

Eine feine Familie Ein ſchon oftmals erheblich vorbeſtrafter
Burſche hatte in Glaucha aus einem Laden der ohne jegliche Aufſicht ge
laſſen war die Kaſſe mit 9 Mk Jnhalt geſtohlen während ein Genoſſe
Schmiere ſtand Die beiden Kerle waren aber von Nachbarn beobachtet
und verfolgt worden Einer derſelben wurde auch eingeholt während der

IV Klub

Andere enttam Der Glückliche wurde auf die Beſchreibung des Ab
gefaßten hin der ſeinen Diebesgenoſſen nicht zu kennen vorgab ermittelt
Er gehört einer feinen Familie Groh an die nun voillzählig hinter
ſchwediſchen Gardinen ſitzt Der Vater die Mutter die Schweſter und
ein Brüder des Verhafteten erhielten nach und nach lange Zuchthaus
ſtrafen wegen der verſchiedenartigſten Verbrechen

Von der ſte ern Abend gegen 69 Uhr wurde der
Handelsmann Karl K aus Nehlitz vor dem Grundſtücke Reilſtraße 10
von Krämpfen befallen Derſelbe wurde in das genannte Grundſtück

ebracht wo er ſich bald wieder erholte ſo daß er ſeinen Weg allein
rtſetzen konnte

Raub Einem kleinen Kinde das von der Mutter ausgeſandt war
um einen Einkauf zu d wurde von einem größeren Mädchen das
Geld geraubt Das Mädchen trat an das Kind heran ſprach mit ihm
und ſagte ſchließlich es wolle doch einmal ſehen ob das von der Mutter
mitgegebene Geld ſtimmt Arglos reichte die Kleine das Portemonnaie
Zin worauf das Mädchen ſich ein Einmarkſück aneignete und dafür 3

fennige in das Portemonnaie legte Das Kind iſt nicht im Stande
die Diebin zu beſchreiben Dieſer Vorfall zeigt wieder wie nothwendig
es iſt die Kinder ſtreng zu verwarnen ſich mit Fremden die auf der
Straße etwa an ſie herantreten ſollten in irgend einer Weiſe einzulaſſen

Erwiſchter Leichenfledderer Ein bereits mehrfach beſtrafter
Maurergeſelle traf auf dem Bahnhofe mit einem hier zugereiſten Maurer
zuſammen dem er vormachte daß er ihm Arbeit verſchaffen werde Beide
beſuchten hierauf eine Gaſtwirthſchaft wo ſie ſo lange kneipten bis der
Fremde gehörig betrunken war Hierauf verſchleppte der hieſige Maurer
ſeinen neuen Freund nach dem freien Jn einem Graben bei Bruck
dorf kegten ſich Beide nieder um den Rauſch auszuſchlafen Der Fremde
ſchnarchte auch bald kräftig und ſein Begleiter hielt die Gelegenheit für
günſtig genug um ihn die Taſchen gründlich zu leeren Dem Diebe fielen
anßer Kleinigkeiten 30 Mk in die Hände womit er ſich ſelbſt noch an
getrunken nach dem Bahnhofe machte Dort wurde er aber feſtgenommen
Sämmtliche Sachen fand man bei ihm vor auch das Geld bis auf
einen kleinen ZReſt den der Spitzbube für ein Frühſtück ausgegeben hatte

Einbruchsdiebſtähle Unſere Kriminalpolizei iſt gegenwärtig außer
ordentlich ſtark beſchäftigt da faſt täglich eine Reihe Einbruchsdiebſtähle
angemeldet werden und die Ermittelungen zur Erforſchung der Diebe
bisher ohne das gewünſchte Ergebniß blieben Den Einbrechern wird
aber von Geſchäftsleuten das Handwerk auch ſo leicht gemacht daß ſie
zu Thaten förmlich herausgefordert werden Jn den meiſten zur An
zeige gelangten Fällen ſind die Oberlichtfenſter über Nacht nicht geſchloſſen
geweſen in anderen ſind die Schlöſſer der zu den Geſchäftsräumen
führenden Thüren ganz gewöhnliche Fabrikwaare und mit den aller
einfachſten Hülfsmitteln zu öffnen geweſen Zumeiſt tröſten ſich die Be
theiligten daß ſie ja gegen Einbruchsdiebſtahl verſichert ſind und thun
deshalb nichts obgleich durch wenig koſifpielige Einrichtungen eine ge
nügende Sicherung zu ſchaffen wäre

Ein ſchweres Verbrechen Die Vernehmung der Frau Groſſe
welche am Sonntag Morgen wie bewußlos und mit gefeſſelten Händen
von ihrem heimkehrenden Ehemanne in der Küche ihrer Wohnung liegend
aufgefunden wurde hat die Sache mehr verdunkelt als aufgeklärt Die
Frau welche demnächſt Mutter werden wird giebt an am Sonnabend
Abend gegen S Uhr ins Bett gegangen zu ſein nachdem ſie die Korridor
thür die Küchen und Stubenthür verſchloſſen und wie ſie es jeden
Abend thue unter die Betten ſowie hinter die Schränke c geleuchtet
habe Sie habe nur die Verbindungsthür zwiſchen Wohn und Schlaf
ſtube offen gelaſſen das Schlüſſelbund woran ſich ſämmtliche Schlüfſel
auch der Hansſchlüſſel befanden habe ſie an der von innen verſchloſſenen
Stubenthür ſtecken laſſen Sämmtliche Fenſter habe ſie ſorgſam geſchloſſen
nur in der Schlafſtube habe ſie das obere Oberlichtienſter etwas offen
gelaſſen und an den unteren Fenſtern vielleicht nur den oberen Riegel
abgedreht ſo daß es alſo möglich geweſen wäre daß ein Mann von
außen mit dem Arm durch das offen gelaſſene Oberlichtfenſter greifend
den oberen Riegel der unteren Fenſter zurückſchieben konnte Jn der
Nacht ſei ſie durch ein Geräuſch erwacht und habe aus ihrem Bett geſehen
wie ein Mann bei dem Scheine einer kleinen Laterne wie ſie Briefträger
ſahen eine auf dem Tiſche in der Wohnſtube ſtehende Schale durchmuſtert
abe Sie ſei aufgeſprungen und nachdem ſie einen Unterrock über

geworfen in die Wohnſtube gegangen Sobald ſie die Stube betretenhabe ein Genoſſe des Cindregers der hinter der Thür verſteckt geweſen

ſei und wie ſie genau geſehen habe eine fleiſchfarbene Maske getragen habe
ihr mit einem Lattenſtück oder einem Stocke einen wuchtigen Schlag anf
den Kopf verſetzt Erſchreckt hierüber ſei ſie weiter in die Wohnſtube ge
ſprungen wo ſie vielleicht zufällig nach der Wanduhr geſehen und feſt
geſtellt habe daß es 12 Uhr geweſen ſei Nun ſei der zweite Ein
brecher auf ſie zugeſprungen und habe ihr die Hände mit einer Schnur
gefeſſelt während der andere mit der geballten Fauſt ſie ſo heftig auf die Naſe
geſchlagen habe daß Blut gefloſſen ſei Dann hätten ſie die Kerle gepackt und
in die Küche geſchleppt wo ſie weitere Schläge auf den Kopf und auf die
Naſe bekommen habe Dann ſei ihr das Bewuſtſein geſchwunden und ſie
habe erſt wieder äußere Eindrücke empfangen als ſie im Bett gelegen und
der Arzt ſich mit ihr beſchäftigt habe Schreien habe ſie nicht können da ihr
die Kehle wie zugeſchnürt geweſen ſei Jn der Stube lagen aus dem Vertikow
geriſſene Sachen umher auch das Schlüfſelbund mit dem die Einbrecher die
Studen und Küchenthür aufgeſchloſſen haben müſſen lag in der Stube An
der Stelle wo die Frau mit dem Kopfe gelegen hat waren geringfügige Blnut
ſpuren bemerkbar ebenſo am Fenſter durch welches die Verbrecher geflüchtet ſein
müſſen Die Diebe haben nach den Angaben der Frau aus einem kleinen Käſtchen
welches im Vertikow ſtand drei Thalerſtücke genommen dagegen haben
ſie eine ziemlich große Schachtel die ſich in demſelben Behälter befand
und in der nichts als ein Zehnmark und ein Zweimarkſtück lagen ſamt
den Werthſachen in ein wenig mit Blut beſchmutztes Tuch gepackt und
auf dem Küchſentiſche liegen laſſen Es erſcheint ganz unerklärlich
weshalb die Verbrecher die zwei Geldſtücke und die wenigen Werthſachen
erſt umſtändlich verpackten und dann noch ſtehen ließen anſtatt dieſelben
wie die drei Thalerſtücke welche in der kleinen Pappſchachtel lagen einfach
in die Taſche zu ſtecken dem Brett des Fenſters durch welches die
Diebe eingeſtiegen und geflüchtet ſein müſſen war ein wenig Schmutz
bemerkbar der aber jedenfalls von den Stiefeln des Ehemannes herrührt
welcher ebenfalls durch das Fenſter in die Wohnung eingeſtiegen iſt
weil die bewußtlos in der Küche liegende Frau die Korridorthür nicht
öffnen konnte Jn dem Garten des Nachbargrundſtücks Bernhardy
ſtraße 9 befinden fich Fußſpuren ſowohl in der Richtung nach dem
Grundſtück Nr 10 wie umgekehrt Auffallend bleibt aber daß weder

R

Auf

den Fußſpuren verhältnißmäßig viel hätte gefunden werden müſſen
Räthſelhaft iſt es ferner daß die Diebe welche das Schlüſſelbund in
den Händen hatten nicht einfach durch die Thüren die Wohnung ver
ließen vielmehr erſt in der Dunkelheit über verſchiedene Einfriedigungen
kletterten Weiter muß noch aufgeklärt werden wie die Frau ſehen
konnte daß der im Dunkeln hinter der Thür verſteckte Einbrecher eine
fleiſchfarbene Maske vorgebunden hatte und wie dierFrau von zwei fremden
Menſchen ſo furchtbar bedroht bei dem Scheine einer Blendlaterne die Zeit
von der Wanduhr ſo genau ableſen konnte Daß am Sonntage änßere Merk
male von Schlägen auf den Kopf und Naſe nicht zu finden waren bedarf auch
noch näherer Feſtſtellungen der Arzt ſagt in ſeinem Atteſte die Frau habe
anſcheinend eine Gehirnerſchütterung erlitten und ſei anſcheinend ge
ſchlagen 2c Nach der geſammten Sachlage kann angenommen werden
daß ein Diebſtahl verüht worden iſt ob aber die Angaben der Frau in
allen Punkten der Wahrheit entſprechen darüber können erhebliche Zweifel
beſtehen obwohl natürlich nicht geſagt ſein ſoll daß die Frau bewußt un
richtige Angaben gemacht hat

Kirchliche Aachrichten
St Ulrich Freitag den 7 September Vorm 10 Uhr Beichte und Abend

mahlsſfeier Herr Diakonus Heintke
St Georgen Freitag den 7 September Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde

Herr Oberptediger Knuth
Donnerstag den 6 September Abends 8 Uhr Bibelſtunde Goetheſtr 6 pt

Herr Hilfsprediger v Broecker
Baptiſten Semeinde Halle Giebichenſtein Triftſtr 21 Miltwoch

den 5 September Abends 8 Uhr Verſammlung

Waffſerſtände Am 3 Septbr Weißenfels Oberpegel 2,3
4 Septbr Halle unterhalb 1,68 Trotha 1,40 3 Septbr
Bernburg 0,85 Calbe Unterpegel 0,16 Oberpegel 1,44
Dresden 1,74 Magdeburg 0,73

im Fenſter noch in der Wohnung Schmutz bemerkbar war während nach

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 4 September Meldung der Magd Ztg Dem

wegen Beſchimpfung der katholiſchen Kirche zu ſechs Monaten Ge
fängniß verurtheilten Redakteur Siegmar Mehring vom Ulk iſt
im Gnadenwege die Strafe in eine dreimonatliche Feſtung shaft um
gewandelt worden

sh Weimar 4 September Privatmeldung Arma Senkrah
die berühmte in den achtziger Jahren gefeierte Violinvirtuofin ſeit
1888 Gattin des Rechtsanwalts Hoffmann beging Selbſtmord in
dem ſie ſich eine Revolverkugel in das Herz ſchoß Das Motiv der That
iſt unbekannt

Meiningen 4 September Wolff s Bur Jm benachbarten
Rippartshanſen kam geſtern der Schneidemüller Sauerbrei in das
Triebwerk ſeiner Schneidemühle wobei ihm die Arme und die Schulter
vollſtändig zerriſſen wurden Durch in der Nähe arbeitende Leute konnte
er aus ſeiner ſchrecklichen Lage befreit werden

Greiz 4 September Wolff s Bur Vergangene Nacht in der
erſten Stunde wurde der 19 Jahre alte Landwirth Seifert aus Rauth
ermordet Er war mit noch anderen jungen Leuten auf dem Heimwege
von Gottesgrün nach Rauth begriffen als ihm ein gewiſſer Singer
ein Taſchenmeſſer in die Bruſt ſtieß ſo daß der Tod ſofort eintrat

Paris 4 September Meldung des B Die Vice
könige von Nanking und Hankau ſollen an den Berathungen theil
nehmen zu welchen Li Hung Tſchang und Prinz Tſching nach
Tientſin geladen würden wenn die Mehrheit der Mächte ſich dahin
einigte Tientſin als Konferenzort zu erklären Hier hat man den Ein
druck als ob dieſe Konferenz ſeitens Rußlands dringendſt betrieben wird
und ſeitens Frankreichs alles geſchieht ſie zu ermöglichen

Loudon 4 September Reut Bur Aus Peking berichte
man vom 28 Auguſt daß 3 Mitglieder des Tſungli Yamen durch die
Vermittelung Haslo mit den Verbündeten zu unterhandeln verſuchen
um eine Zerſtörung des kaiſerlichen Palaſtes zu verhüten Dieſen
halten ruſſiſche Truppen beſetzt um einer Plünderung vorzubeugen

London 4 September Reut Bur Aus Peking vom
21 Auguſt wird gemeldet Prinz Ching verſucht Verhandlungen mit
den Verbündeten zu erdffnen Der Gouverneur von Schanſi Yu
hat eine Denkſchrift an den Thron gerichtet in welcher er mittheilt er
habe die Ausländer in ſeiner Provinz aufgefordert ſich unter ſeinen
Schutz zu ſtellen 52 welche dieſer Aufforderung folgten habe er hin
richten laſſen Yu verlangt für dieſe lobenswerthe That eine Be
lohnung

Kapftadt 4 September Reut Bur Die militäriſchen O peé
rationen im Norden und Weſten von Transvaal werden lebhaft
fortgeführt Oberſt Plumer hatte ein zweites Gefecht mit den Buren
am Rovikop und erbeutete 100 Gewehre 40000 Patronen und einige

Vorräthe Am 31 Auguſt machten die Buren den erfolg
loſen Verſuch die Waſſerwerke von Johannesburg zu zer
ſtören General Hart überraſchte ſie dabei und jagte ſie in
die Flucht Jn derſelben Gegend wurde eine Abtheilung
der Truppen Dewets mit großen Verluſten geſchlagen Dem Vor
marſch der Kolonialdiviſion von Zeeruſt nach Krügersdorp wurde heftiger
Widerſtand entgegengeſetzt der Feind hatte jedoch ſchwere Verluſte

Maſern 4 September Reut Bur Ladybrand wird von
Kommandos unter Fourie Grobbelaar Lemmer Maſſebrock und zwei
hundert Kundſchaftern eingeſchloſſen Die Garniſon verbrannte die
Vorräthe um deren Wegnahme vorzubengen Wenn die Stadt genommen

würde würde die Lage der Garniſon kritiſch ſein General Hunter
ilt zu dem Entſatze Ladybrands ſchleunigſt herbei

Er kommt nicht
Paris 4 September Wolff s Bur Das Handſchreiben des

Kaiſers von Rußland welches Fürſt Uruſſow geſtern mit dem An
dreasorden dem Präſidenten Loubet überreichte beſagt Es iſt mir
ganz beſonders angenehm Jhnen dieſen Beweis meiner Werthſchätzung zu
einer Zeit anzubieten wo das ſo glücklich zwiſchen Frankreich und Ruß
land erzielte Einvernehmen mehr als je ſeinen wohlthätigen Einfluß
nicht nur auf die direkten Intereſſen beider Länder ſondern auch auf die
Aufrechterhaltung des Friedens üben kann der uns in gleicher Weiſe
am Herzen liegt Jn dem Schreiben wird alsdann das Bedauern des
Kaiſers und der Kaiſerin ausgedrückt gegenwärtig die Ausſtellung
nicht beſuchen zu können Aber ſo fährt das Schreiben fort ob
fern oder nah gewohnt an allem Antheil zu nehmen was Frankreich
betrifft begrüßen wir mit Befriedigung das was zu ſeinem Ruhme und

zu ſeiner Wohlfahrt beiträgt

Standesamt Halle
Aufgeboten 3 September Der Former Richard Plaul und Anna

Neim Bernhardyſtraße s und Saalberg 26 Der Tapezierer und Dekorateur
Friedrich Gittel und Margarethe Wiebach Halle und Rottelsdorf Der
Ingenieur Heinrich Berdells und Maria Pacholski Halle a/S und Ma de
burg Der Bezirksfeldwebel Friedrich Kirſten und Auguſte Ochſenfart
Halle a/S und Salzwedel Der Diener Hermann Schlenſtedt und Klara
Kaiſer Halle und Großoſterhauſen Der Fleiſcher Karl Wagner und Anna
Huth Saalfeld und Halle Der Maurer Franz Scharf und Alwine Weih
mann Halle und Trinum

Eheſchließung 3 September Der Kaufmann Eduard Cohnheim und
Elsbeth Weiß Halberſtadt und Königſtraße 7

Geboren 3 September Dem Kunſt
Müller ein S Werner Schwetſchkeſtraße 7 Dem Jnvaliden Bruno Teich
mann ein S Franz Gerberſtraße 18 Dem Kntſcher Otto Mittag ein S
Walther Steinweg 52 Dem Handarbeiter Auguſt Pohl eine T Gertrud
Kl Ulrichſtraße 8 Dem Maſchinenſchloſſer Friedrich Kitzing eine T Char
lotte Gottesackerſtraße 10 Dem Handarbeiter Hermann Rothe eine T
Gertrud Kellnerſtraße 16 Dem Eiſendreher Bernhard Kürſchner ein S
Erich Pfälzerſtraße 11 Dem Polizeiſergeanten Auguſt Vogel ein S
Edwin Lerchenfeldſtraße 7 Dem Handarbeiter Hermann Kwoczalla ein
S Paul Thorſtraße 51 Dem Former Robert Schneidewind eine T Roſa
Streiberſtraße 13 Dem Former Paul Glänz eine T Frieda Dieskauer

ſtraße 15 zGeſtorben 3 September Wittwe Emilie Walther geb Rupprecht
77 J Hoſpital Der Privatmann Peter Wallſtab 69 J Auguſtaſtr 16

Der Bureaugehilfe Alfred Waßmann 21 Gr Ulrichſtrabe 52 Des
Weinhändler Otto Kreickemeyer Etzefrau Helene geb Greuner 50 Gr
Märkerſtraße 14 Des Handarbeiter Reinh Müller S Rudolf 1J Thor
ſtraße 265 Des Schloſſer Karl Rohbuſch T Margarethe 1 J Klinik
Des Arbeiter Vernhard Werner T Marie 5 J Klinik

und Handelsgärtner Fr

Des Tiſchler
Robert Schubert S Max 1 W Herrenſtraße Des Markthelfer Wilhelm
RNödel S Hans 9 Charlottenſtraße 22

Standesamt Halle N
Aufgeboten 3 September Der Former Hermann Miſch und Emilie

Müller O Merſehurgerſtraße 150 und G Adolfſtraße 4 Der Keſſelſchmied
Eduard Berke und Anna Königsdorf geb Dölle Hoheſtraße 22 und G
Eichendorffſtraße 4

Geboren 3 September Dem Maurer und Hausſchlächter Albert
Nagel eine T Anna Tr Köthenerſtraße 15 Dem Hilfsbremſer Karl
Nanmann ein S Johannes G Burgſtraße 12 Dem Eiſendreher Willy
Schmidt ein S Kurt Kl Breite ſtraße 4 Dem Kaufmann Volkmar
Mögling ein S Kurt Blumenthalſtraße 11 Dem Stadtbahnwagen
führer Louis Mittag eine T Klara HLeſſingſtraße 14 Dem Arbeiter
Wilhelm Jäckel ein S Paul G Eichendorffſtraßfe 9 Dem Zimmermann
Albert Keiling ein S Paul G Eichendorffſtraße 10 Dem Handarbeiter
Ludwig Seedonn eine T Minna G Eichendorffſtraße 35 Dem Fabrik
arbeiter Franz Maſſek ein S Georg G Gr Breſtenſtraße

Geſtorben 8 September Des Königl Fußgendarm Friedrich Hart
mann S Erich 4 Tr Trothaerſtraße 56 Der Superintendent Robert
Starke 72 Advokatenweg 4 Des Handarbeiter Otto Maak T
Gertrud 1 J G Böckſtraße 12 Des Kutſcher Chriſtian Marnitz S Kurt

Am Kirchthor 8 Des Cigarrenmacher Emil Sommerlatte S1 JKatt 5 Advokatenweg 19
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sowie der neuesten Formen in Damen Linder mäntf eln

fertigen Wleibern r genröcßen Glusen AlnterröcRen
Reichhaltige Auswahl Gute Qualitäten Billige Preise

Specialität Anfertigung besserer Damenkleider nach Mass u

P c u S C a u Gr VIrichstrasse 45 J u I
antee Ah 2Unter tühen Sir dir Kerl

indem Sie Jhre Col II Ha da einkaufen wo Sie ſich davon überzengen können daß Sie

auch wirkliche Oolombn erhalten Leider beſteht die Thatſache daß gewiſſenloſe Geſchäftsleute in
Ermanglung von Coloumm ba einfach minderwerthige Waare für Co o an
gegeben haben Sie ſchützen ſich am beſten wenn Sie beim Einkauf auf Marke und Datum am Kübel
oder Kiſte achten und fragwürdige Qualitäten zurückweifen
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Leipzigerſtr O Fiedler Engeldrog
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Der aussergewöhnliche Beifall den unsere nachstehend auſgeführten
Cigarren Sorten allgemein gefunden haben beweist uns dass wir mit den
Tabakmischungen die Geschmacksrichtung weiter Raucherkreise getroffen
haben Wir empfehlen dieselben allen Rauchern denen daran gelegen ist
für mässige Preise gute Qualitäten zu kaufen
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s

2

SAusschuss E Mk 2,50 Sumatra Felix unsort AMK 4,50dersoibe 500 Stck fre 12 Mexico Ausschuss 5
Ausschuss 8 1 3,80 Havana Fehlfarbden 6,50 ezu Mx 1,50 per 100 Stück hiervon 500 Stück Mk 7 nCig arillos franko Ferner 100 Stück zu Mk 2 2,50 3,30 4,50 u

Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch
Versand vicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahine von 300 2
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Militär Cantinen, Beamten Vereine gegenüber Central lHlötel
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bei Haarausfall and Kopfschappen
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Verkanfsstellen
Helmbold Co Beeck Nachf Markit
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Drog H Meissner Walballa Drogerie
Oscar Ballin jon Hirech Drogerieheilt ſchmerzlos ohne Gperation aprigante
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Dr med Strahlnwa BRKerlin Iiamburg
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Ü zuerſt am Montag den 3 September
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Bruno Antelmann
G m b H

Vertricbsstellen für Halle
Jufius Bethge Ieiprigerstr 5

Gustav Möchel Merseburgerstrasse 100
Gustav Moritz Gr Steinstr 71
Ernst Ochse Leipzigerstr 95

Fritz Raue Geiststr 33
Th Stade Königstrasse 80

ſtobert Weise Friedricheplatz

wir gelöstVreiteſtr 1 uGar 260c Marttutatz
whes v V vHKibhin SchumannVert reter o Roth Churm 12

Berlin Jerusalemerstrasse 28

Unsere Verbindung mit der Firma Karl Eisengräber haben

Vertried von Brrelgnnnsen aus den Ceutzchen Kolouien

Deutschen Rolonialhause

Carl Funke Blumen und Wettinerstrassen Ecke
Merkur Drogerie Gebr Häcicke Lud Wuchererstr 75

Weitere Verknuſestellen werden gesneht
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